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Von Peter Heisch

DerVorstand der Zürcher
Schützengesellschaft hat entschieden:

Auch anlässlich der
2000-Jahr-Feier

Zürichs wird keine Aus¬

nahme gemacht und den Mädchen die Teilnahme am Knaben¬

schiessen strikt verweigert. Die £mam\paX\or\ im Dienst an der

Waffe findet vorläufig nicht statt. Wir brauchen keine Flinten¬

weiber! Zum Leidwesen einiger
fortschrittlicher

Divisionäre

wurde damit eine Chance vertan, die Gleichberechtigung
naht¬

los in die Gesamtverteidigung
zu integrieren.
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»ie Schussabgabe erfolgt
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Sonntagsidylle
Durch die Ritzen des Rolladens

sickert das Morgenlicht

eines strahlenden Sommertags

Schwalben sirren

die Amselpfeift
das Geräusch eines Zugs

den Glockengeläut in die Ferne begleitet

Da kracht in die Stille

ein Feuerstoss

Salve um Salve

dringt an mein Ohr

Ich schliesse dankbar die Augen

denn ich weiss:

ich bin daheim

in derfriedlichen
Schweiz.
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